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Damen Bezirksoberliga Gr. Süd

TTC RW 1921 Biebrich III : TTC OE Bad Homburg 1987 II 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Schmidt tütet den Sieg für den TTC OE Bad Homburg 1987 II 
ein

Auch dank der ungeschlagenen Thiessen und Schmidt konnte der TTC OE Bad Homburg 1987 II
das Auswärtsspiel beim TTC RW 1921 Biebrich III in der Damen Bezirksoberliga Gr. Süd mit 7:3 für
sich entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 1. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch
konnte sie es auch nicht verhindern, dass Katrin Schmidt das für die Mannschaft siegbringende
Einzel bereits vor dem letzten Match des Tages unter Dach und Fach brachte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Unger /
Locke gegen Thiessen / Eckel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Grundstein / Janssen
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Schmidt / Grimm. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Isabel Unger bekam ihre Gegnerin Alexandra
Thiessen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Silvia Grundstein, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Katrin Schmidt verlor. Beim
Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Anette
Locke machte mit Silke Grimm bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann
ihr Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden
konnten. Ohne Satzgewinn für Katrin Janssen verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Nina
Eckel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Isabel Unger, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Katrin Schmidt verlor.
Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und
Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Beim 6:11, 4:11, 11:13 gegen Alexandra Thiessen fand
Silvia Grundstein von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final
wirklich nichts zu holen. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Anette Locke gegen
Nina Eckel nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnte Anette Locke letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 2:7.
Katrin Janssen hatte ihre Gegnerin Silke Grimm beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt
im Griff. Das war ein souveräner Sieg. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit
3:7 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC RW 1921 Biebrich III nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten
auf, während der TTC OE Bad Homburg 1987 II vor dem nächsten Spiel, das am 29.09.2022 gegen
die TSG Niederhofheim 06 ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC RW
1921 Biebrich III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.09.2022 gegen den TTV Eschborn-
Niederhöchstadt 2021.

 Statistik:
 TTC RW 1921 Biebrich III

Doppel: Unger / Locke 0:1, Grundstein / Janssen 0:1 
Einzel: I. Unger 0:2, S. Grundstein 0:2, A. Locke 2:0, K. Janssen 1:1 
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 TTC OE Bad Homburg 1987 II
Doppel: Thiessen / Eckel 1:0, Schmidt / Grimm 1:0 
Einzel: K. Schmidt 2:0, A. Thiessen 2:0, N. Eckel 1:1, S. Grimm 0:2


